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Sprecher für AUTOSAR
Im Rahmen eines neunmo-
natlichen Wechsels hat die
Entwicklungspartnerschaft
AUTOSAR Stefan Bunzel
von Continental als neuen
Sprecher benannt. Er über-
nimmt die Funktion von
Simon Fürst, BMW, der
weiterhin Mitglied im

AUTOSAR (AUTomotive Open System AR-
chitecture) Steering Committee bleibt. Der
neue Stellvertreter ist Stefan Schmerler,
Leiter Vorentwicklung E/E-Architektur und
Vernetzung bei Daimler. Hauptberuflich
leitet Bunzel bei Continental die Zentralab-
teilung Software Plattformen, die global
alle Automotive Divisionen von Continental
unterstützt.
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Lattice bei Nu Horizons
Der Bauelementedistribu-
tor Nu Horizons Electro-
nics vertreibt ab sofort das
gesamte Spektrum von
Lattice weltweit. Das Dis-
tributionsabkommen be-
schränkte sich bisher auf
Asien und die Pazifikregi-
on. „Lattice ist als weltweit

führender Anbieter von FPGAs, PLDs, Pro-
grammable Clock- und Power-Manage-
ment-Komponenten, Software-Entwick-
lungstools und IP-Cores bekannt“, erklärt
Kent Smith, Präsident der Nu Horizons
Global Distribution Division, „und unsere
Mitarbeiter in Vertrieb und Technik sind mit
den Technologien rund um programmier-
bare Logik bestens vertraut.“

Siplace in der Schweiz
Seit 1. Mai verantwortet die Hilpert
Electronics AG den Vertrieb und Service
für die Siplace SMD-Bestückautomaten
in der Schweiz. Im Rahmen der Koopera-
tionsvereinbarungen sind die Siplace Ex-
perten Erich Harlacher, Siplace Vertriebs-
leiter Schweiz, und Oliver Braunbock,
Siplace Serviceleiter Schweiz, zu Hilpert
electronics gewchselt. Die 1972 gegrün-
dete Hilpert electronics AG, mit Hauptsitz
in Baden-Dättwil, Schweiz ist einer der
führenden Anbieter von Produkten und
Dienstleistungen für die Elektronik-
fertigung.

LED-Licht-Modul

Ohne traditionelle Fassung
Eine LED ohne traditioneller Glühlam-
pen-Fassung präsentieren Bridgelux
undMolex: Das Helieon-Lichtmodul
kombiniert die Lichttechnologie von
Bridgeluxmit einer schnell anzuschlie-
ßenden Fassung vonMolex.

Die Hersteller garantieren eine Lebens-
dauer von 10 Jahren, wenn dafür durch-
schnittlich 50.000 Betriebsstunden ange-
setzt werden. Die zehnjährige Lebens-
dauer legt eine tägliche Brenndauer von
12 Stunden bei 365 Tagen zu Grunde.
„Helieon wird die Mär, dass LED-Techno-
logie noch nicht massentauglich ist,
schnell widerlegen”, istWilliamWatkins,
CEO von Bridgelux überzeugt.„Mit hoher
Qualität, extrem einfacher Installation so-
wie einem Preis, der Massenmarkt-
kompatibel ist, erfüllt Helieon alle Erwar-
tungen an moderne Festkörperbeleuch-
tung.

Ein einziger Formfaktor
für die Fassung
Kombiniert werden die LED-Leuchten
von Bridgelux mit einer Verbindungs-
technologie von Molex. Das Ergebnis ist
eine Fassung, die Plug-and-play-Funktio-
nalität hat und in eine große Anzahl be-
reits bestehender Leuchten integriert
werden kann. Das voneinander trenn-
bare Leuchten- und Fassungssystem bil-
det eine konventionelle Leuchtmittel-
fassung nach, was eine große Anzahl un-
terschiedlicher Lampendesigns und
-effekte in einem einzigen Formfaktor er-
möglicht. Erste Modelle sind mit 500 bzw.

1500 lm und 3000 K in warmweiß oder
4100 K in weiß verfügbar. Mit den Model-
len lassen sich Ausleuchtungen zwischen
500 und 1500 lm auf kleinen Raum erzie-
len, was etwa mit einer konventionellen
Glühlampe von 40 bzw. 75W vergleich-
bar ist. Die hochperformanten Lichtquel-
len bieten pixelfreies Licht, das den Licht-
strahl konventioneller Lichtquellen sehr
ähnlich abbildet. (heh)
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■ Das Helieon-System
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Anzeige

Mit dem LED-System Helieon können
neue Wege in der Beleuchtungstechnik
beschritten werden: ist sich Mike Picini von
Molex sicher

343802

344186

http://www.elektronikpraxis.de

